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sprachigen und die zweisprachigen
Kantone wollten die Einstiegssprache nicht
freigeben, sondern sie durch eine zweite

Landessprache festgelegt haben, weil
sie eine politische Abwertung ihrer
Sprachen, zumal in der Deutschschweiz,
zugunsten des Englischen befürchten.

Zwar haben die Beschlüsse der EDK

ohnehin nur Empfehlungscharakter, aber
nach dieser Ablehnung kann nun jeder
Kanton erst recht machen, was er will.
Wobei zu erwarten ist, dass die übrigen
Empfehlungen, die informell mehrheit¬

lich Zustimmung fanden, doch in der

Fremdsprachenpolitik der Schweizer
Schulen befolgt werden; so etwa der
Vorschlag, die Reihenfolge der Erstfremdsprachen

wenigstens in drei Räumen - in

der Deutschschweiz, im deutsch-welschen

Grenzbereich und in der welschen
Schweiz - zu koordinieren; oder auch die

Empfehlungen, den Sprachunterricht
durch verbindliche Lernziele am Ende der
obligatorischen Schulzeit zu steuern und
den Unterricht der zweiten Landessprache

schon auf der Primarschulstufe durch
kulturelle Inhalte zu ergänzen. Nf.
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